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Ansatzstellen 

für einen arbeitgeberattraktivitätsorientierten 

Kulturwandel in einem Landtechnik-,   

Dienstleistungs- und Handelsunternehmen  
Eine empirische Untersuchung mit Handlungsempfehlungen

Tobias Lewke Rainer LangoschBernburg, 11.06.2018
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15 Minuten

I. Ausgangslage und Ziele

II. Methoden und Projektverlauf

III. Ergebnisse und Erkenntnisse
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Anlass

2016 Schwieriges Marktumfeld für Landtechnik

Geschäftsführung: Weihnachtsgeld nach Gießkanne?

Möglichkeiten leistungsorientierter Weihnachtsgratifikation?

Nebenbedingung: „Outperformer“ motivieren, aber …

… ohne „Underperformer“ zu demotivieren!
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Die … & … GmbH

Werkstatt
2 Abtlgs.leiter

11 MA
3 Azubis

4 MA

VerkaufVerwaltung

4 MA

Lager
1 Abtlgs.leiter

10 MA
1 Azubi

2 (der 5) 
Gesellschafter

Geschäfts-
führung
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Die Stimmung im Unternehmen

Arbeitsmotivation 

Sorge: Personal-Fluktuation 

Parallel zum Projekt:
Aufwändige Umstellung des EDV-Warenwirtschaftssystems

Steigende Ansprüche an „Work-Life-Balance“

Schwieriges Branchenumfeld:
Verunsicherung der Belegschaft

6 Punkte zur Ausgangslage:

Steigende Ansprüche an Qualifizierung & Entwicklung (D+A)
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Aufgabe und Ziele

Das Ziel: 

Handlungsorientierte Antworten auf die Frage:

„Wie kann sich das Unternehmen als attraktiver Arbeitgeber den 

Mitarbeitenden und dem gesamten Umfeld gegenüber 

herausstellen?“

Die Aufgabe

Klärung: „Wie attraktiv ist unser Unternehmen?“
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Methodenspektrum

1. Klärung der Fragestellung

2. Übereinkunft mit Gesellschaftern

3. Ausarbeitung von Grundhypothesen    

4. Intensive Recherche der Literatur

5. Erstellung Fragebögen

6. Durchführung und Auswertung der Befragung

7. Ausarbeitung von praxisorientierten Lösungsvorschlägen

8. Vorstellung der Ergebnisse und Maßnahmen in 
Betriebsversammlung 
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Projektplanung

1 Jahr Arbeit
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Schulnoten 1 - 6

Bitte bewerten Sie den Ruf des Unternehmens „… & … GmbH“11

Umfang5a5a

Stimmen Sie zu? „… & …GmbH ist ein attraktiver Arbeitgeber“22

Entscheiden Sie! Ich habe im Unternehmen genügend Entscheidungsmöglichkeiten!33

Halten Sie Ihre Bezahlung für fair?44

Wie beurteilen Sie das Angebot von Training und Weiterbildung nach ..55

Bewerten Sie! Meine Tätigkeit bei „… & …GmbH“ lässt sich mit meinem Privatleben 
vereinbaren!66

Bitte geben Sie Ihrem Arbeitsklima eine Schulnote!77

Welche Anregung haben Sie in dem Bereich der „Personalführung“ im 
Unternehmen? (1 Stichwort)

88

Qualität/ Inhalt5b5b
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1 2 3 5a4
5

6 75b

Teilweise deutlich
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Problem erkannt! – Teure Fehler vermieden

Rang Mitarbeiter Gesellschafter

1. F6 (Privatleben) F1 (Ruf)

2. F1 (Ruf) F5b (Qualität)

3. F4 (Bezahlung) F6 (Privatleben)

4. F2 (Attraktivität) F7 (Arbeitsklima)

5. F3 (Entscheidungsmöglichkeiten) F2 (Attraktivität)

6. F7 (Arbeitsklima) F5a (Umfang)

7. F5b (Qualität) F3 (Entscheidungsmöglichkeiten)

8. F5a (Umfang) F4 (Bezahlung)
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Wertvolle Anregungen der eigenen Leute 

8
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Guten Leuten entgegen gehen … 

… statt ihnen hinterzuherlaufen

4 konkrete Handlungsfelder 

1. Personalentscheidungen

2. Betriebsausstattung

3. „Das Miteinander“

4. Informationen für die Beschäftigten


